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der Dicke der Balkenlage mit Holz ausgefüttert. Im Erdgefchofs if’c in der Mittel-

linie der Bohle in einer Höhe von 70 cm über der Dielung die Achfe einer dreh-

baren Meffingfcheibe oder eines Rades von 25 cm Durchmeffer befef’cigt; genau

darüber im oberen Gefchoffe diefelbe Einrichtung mit dem Mittelpunkte in 1,35 m

Höhe über dem Fufsboden. Der Rand der Scheibe oder des Rades if’c mit tief ’

eingefchnittener Rille verfehen, in

welcher eine kräftige Hanffchnur

ohne Ende läuft und beide

Scheiben in Drehung verfetzt. In

gleichen Abfiänden find an diefer

umlaufenden Schnur zwei flache

Blechtafchen befeftigt, an der

oberen Seite offen, zur Aufnahme

der zu befördernden Telegramme.

Zur Führung der Tafchen find

auf den Bohlen querüber zwei

Eifenfchienen aufgefchraubt‚ die

untere über dem Rade, die obere

unter dem Rade. Von der unteren

zur oberen Schiene find kräftige

Stahldrähte gefpannt, an denen

die Tafchen mittels Oefen aus

ftarkem Sohlleder geführt werden.

Die Räder werden durch excentrifch

darauf angebrachte Knöpfe mit

der Hand in Bewegung gefetzt;

die Tafchen Reben fo, dafs die

eine den höchften Stand erreicht,

während die andere am niedrig-

fi:en Stande ankommt.

Um die Ankunft eines Tele-

grammes anzumelden, wird häufig

noch eine Klingelvorrichtung an—

gebracht, welche durch das An-

Pcofsen der Tafche ausgelöst wird.

Damit kein Luftzug aus dem

unteren in das obere Gefchofs

entfieht, wird die Aufzugseinrich-

tung im Obergefchofs in einen

Schrank eingefchloffen, der an

der Vorderfeite im oberen Theile

mit einer Glasthür verfehen if’c.

Diefe wird nur geöffnet, während Telegramme in die Tafche eingelegt oder aus

derfelben herausgenommen werden.

Um das fchwirrende Geräufch der gefpannten Drähte zu vermeiden, kann für
die Tafchen auch wohl eine Führung aus hölzernen Leif’cen hergeftellt werden;

indeffen findet dabei häufig ein eben fo Pcörendes Klappern fiatt. Das Tönen der
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